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Denn der HERR, 
dein Gott, wird 
dich segnen –  

in allem, was du 
erntest, und bei 

allem, was du tust. 
Darum kannst  

du wirklich  
fröhlich sein!

5. Mose 16,15 (BasisBibel)
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wir kommen aus dem heißen Sommer. 
Auf der Kinderfreizeit konnten sich die Kinder getrocknete Erbsen aus einem 
großen Glas nehmen. Jedesmal, wenn sie etwas entdeckten, für das sie dank-
bar waren, sollten sie eine Erbse von der einen in die andere Tasche stecken. 
Abends dann konnten sie sich die Erbsen anschauen und sich erinnern, wofür 
diese Erbsen standen. So, sagten wir, entsteht ein Dankgebet. 
Eine Mutter erzählte, dass sie nach der letzten Freizeit in der Hose ihres 
Jungen ein paar von den getrockneten Erbsen fand. Sie steckte sie in die Erde 
und goss sie. Jetzt wachsen bei ihr Erbsen im Garten. Ich dachte: Wie wunder-
schön! Vielleicht lässt Gott unsere Dankbarkeit auch wachsen. 

Herbstzeit ist Erntezeit. In der Erntezeit erfahren wir dankbar, dass wir gut ver-
sorgt sind, dass wir das haben, was wir zum Leben brauchen. Und wir danken 
es Gott. 
Wie wenig selbstverständlich das ist, wird uns jeden Tag bewusst: Wir hoffen, 
dass es auch im Zeichen des Klimawandels gute Ernten gibt, und wissen, dass 
wir unser Leben nicht einfach so weiterleben können, wie bisher. 
Eine Frage, die mich schon lange beschäftigt: Wie können wir die-
sen Wandel so gestalten, dass er uns Freude macht, dass wir die 
Veränderung unseres Lebens als einen Gewinn für uns und Andere 
erfahren?

Herbstzeit ist Erntezeit. Wir feiern die Gemeinschaft mit unseren 
katholischen Geschwistern, die sich schon lange bewährt hat. In 
diesem Jahr ist es gelungen, dass wir an einem Sonntagmorgen, 
am 10. September, gemeinsam einen ökumenischen Gottesdienst 
feiern. Das ist schon sensationell. Ich bin sehr dankbar dafür. Ich 
freue mich auch auf das anschließende ökumenische Gemeinde-
fest. (s. S. 9)
Erntezeit! Manchmal erleben wir in unserer Arbeit, wie sich etwas 
bewährt, was über Jahre gewachsen ist. So auch in der Offenen 
Jugendarbeit. Unsere Mitarbeiterin, Malika Imzouaren, hat den 
Integrationspreis der Stadt Bonn in diesem Jahr bekommen. Groß-
geworden auch in unserer Jugendarbeit mit René Lobe und seinem 
Team hat sie es geschafft, ihre Gaben zu entwickeln und absolut 
engagiert weiterzugeben an die Kinder und Jugendlichen, die jetzt 
in der Offene Tür (OT) auftauchen. Über das Vorbild Malika Imzoua-
ren erfahren Sie mehr auf S. 18.  
Vielleicht ist gerade die Dankbarkeit der Grundstoff für eine Hal-
tung, die uns die Zukunft gestalten lässt. Danke Gott, Du meinst es 
gut mit uns. Wir wollen Dir dankbar mit unserem Leben antworten.

Ihr 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
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Die Gemeindeversammlung 
steht in diesem Jahr im Zeichen 
der Presbyteriumswahl. 

Am 18.02.2024 ist Wahltag und 
die Vorbereitungen laufen be-
reits auf Hochtouren. 
Am 21.06.2023 konnte das 
Presbyterium die vorläufige Vor-
schlagsliste verabschieden. Für 
die 14 Plätze im Presbyterium 
konnten bereits 15 Kandidaten 
und Kandidatinnen gewonnen 
werden. Die Bewerberinnen und 
Bewerber werden sich auf der 
Gemeindeversammlung vorstel-
len und stehen für Fragen zur 
Verfügung. Darüber hinaus gilt: 
„Auf dieser Gemeindeversamm-
lung können wählbare Mitglieder 
der Kirchengemeinde als weitere 
Kandidatinnen und Kandidaten 
vorgeschlagen werden (§ 14 (2), 
Presbyteriumswahlgesetz).“
Weitere Themen auf der Ge-
meindeversammlung sind 
voraussichtlich: 
• Bau: Kita-Umbau; Anbau am 

Forum für die Jugendarbeit, 
Klimaschutz, Nachhaltigkeit 
der Gebäude

• Finanzen
• Schutzkonzept gegen sexuali-

sierte Gewalt 
• Stand der Kooperationsvorbe-

reitungen mit der Apostelkir-
chengemeinde (Tannenbusch) 
und Hersel (Buschdorf). 

Eine endgültige Tagesordnung 
wird noch bekanntgegeben. 

Es lohnt sich sehr zu kommen. 
Das Presbyterium freut sich 
auf Sie und Ihre Fragen und 
die gute Gelegenheit, über den 
aktuellen Stand der Arbeit zu 
berichten.

Eure Töchter 
sollen weissa-

gen, eure Alten 
sollen Träume ha-

ben – Visionärinnen 
gestern und heute. 

So lautet der Titel des dies-
jährigen Mirjamgottesdien-
stes. Inspiriert durch das 
Pfingstereignis tauchen wir 
ein in die Welten geistreicher 
Kirchen-Frauen. Visionärin-
nen hat es zu allen Zeiten 
gegeben. Frauen, die sich mit 
dem Vorfindlichen nicht ab-
fanden und sich der sogen-
annten Realität nicht vol-
lends auslieferten, sondern 
Ausschau hielten nach dem 
göttlichen Schimmer hinter 
den persönlichen Erfahrun-
gen und Ereignissen.

Zur Feier des Mirjamgottes-
dienstes sind alle (m/w/d) 
herzlich eingeladen.

Auf einen Blick

Sonntag, 13. August 2023
10:30  Jugendgottesdienst  

mit Begrüßung 
der neuen 
Konfirmandengruppe

 Gemeindeforum

Sonntag, 10. September 2023
10:30  Gottesdienst  

zum ökumenischen 
Gemeindefest mit St. 
Petrus am Frankenbad in 
der Bonner Altstadt 

Sonntag, 24. September 2023
10:30  Gottesdienst  

zu Erntedank 
mit der Kita, 
anschließend 
Gemeindeversammlung

 Gemeindeforum

Sonntag, 1. Oktober 2023
10:30  Gottesdienst  

mit Superintendent 
Dietmar Pistorius

 Lukaskirche

Freitag, 20. Oktober 2023
18:30  Mirjamgottesdienst
 Gemeindeforum

Dienstag, 31. Oktober 2023
19:00  Gottesdienst zum 

Reformationsfest
 Lukaskirche

Mittwoch, 22. November 2023
 Buß- und Bettag
16:00 Gottesdienst im 

Gemeindeforum 
20:00 Gottesdienst in der 

Lukaskirche

Sonntag, 26. November 2023
 Totensonntag
10:30 Gottesdienst im 

Gemeindeforum
10:30  Gottesdienst in der 

Lukaskirche

Besondere Gottesdienste Mirjamgottesdienst
Freitag, 20. Oktober, 18.30 Uhr
Gemeindeforum Auerberg
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Gemeindeversammlung
24. September, 11.30 Uhr im 
Gemeindeforum Auerberg
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Im letzten Gemeindebrief 
(Ausgabe 77) hatte Pfarre-
rin Michaela Schuster über 
die weitere Entwicklung der 
Evangelischen Kirche und ihre 
Auswirkungen im Kirchenkreis 
Bonn berichtet. 

Danach wird es einen Koope-
rationsraum „Kirche im Bonner 
Norden“ geben, zu dem die 
Lukaskirchengemeinde, die 
Apostelkirchengemeinde und 
der Stadtteil Buschdorf (bisher 
zugehörig zur Kirchengemein-
de Hersel) gehören. Nun gehe 
es, so Frau Schuster, „zualler-
erst einmal darum, sich inner-
halb des Kooperationsraumes 
gegenseitig wahrzunehmen und 
kennenzulernen.“ 
Dieser Artikel stellt dazu ers-
te Gedanken und Eindrücke 
bereit.

Die Apostelkirchengemeinde 
erstreckt sich westlich der 
Lukaskirchengemeinde über 
die Stadtteile Alt-Tannenbusch, 
Neu-Tannenbusch und Drans-
dorf. Die Gemeinde hat etwa 
2000 Mitglieder und heute eine 
Predigtstätte, die Apostelkir-
che am Lievelingsweg 162, die 
1956 erbaut wurde. Schon der 
erste Eindruck ist außerordent-
lich einnehmend: Kirche und 
Nebengebäuden vorgelagert 
ist eine große Wiese, in der die 

Küsterin Evelyn Allen idyllische 
Blumenbeete angelegt hat. Auf 
einem Bänkchen im Schatten 
eines alten Baumes kann man 
sich schnell von Lärm und 
Tagesaktualitäten entfernen 
und die Seele baumeln lassen 
(siehe Bild 1).

Tradition und frischer Blick
Der langjährige Pfarrer der 
Gemeinde Martin Hentschel 
hat sich am 30. April 2023 in 
ein Sabbatjahr verabschiedet, 
an das sich sein Ruhestand 
anschließen wird. Seine Ver-
tretung nimmt seit 1. Mai 2023 
Pfarrer Malte große Deters 
wahr, der in Bonn (und Göttin-
gen) studiert hat und schon in 
der Friedenskirchengemeinde 

(Kessenich) und in der Trinita-
tiskirchengemeinde (Endenich) 
tätig war. 

Der stellvertretende Vorsitzen-
de des Presbyteriums Joachim 
Holz übt den Vorsitz de facto 
in Vertretung von Pfarrer Hent-
schel aus und ist ein „Urge-
stein“ der Gemeinde, die er als 
seine Heimat bezeichnet. Die 
Kirche ist mit seinem Leben als 
Hochzeits-, Tauf- und Trauer-
feierkirche verbunden. Er ist 
interessanterweise auf dem Ge-
biet der Lukaskirchengemeinde 
geboren und kann sich an sei-
ne Mitwirkung an der „Endreini-
gung“ des Gemeindeforums in 
Auerberg vor seiner Eröffnung 
erinnern. Nun lebt er seit Jahr-

– unsere Nachbarin im Tannenbusch
Die Apostelkirchengemeinde 

Bild 1: Die Apostelkirche am Lievelingsweg in Tannenbusch. Foto: Malte große Deters
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zehnten in Tannenbusch und 
gehört dem dortigen Presby-
terium seit fast 20 Jahren an. 
So wirken im Pfarramt und im 
Presbyteriumsvorsitz Tradition 
und frischer Blick zusammen.

Pfarrer große Deters be-
schreibt den Charakter seiner 
neuen Gemeinde als „eine 
Familie, in der sie füreinander 
sorgen“. So heißt es auch im 
Leitbild der Gemeinde: „In 
unserer Gemeinde sollen die 
Menschen christliche Gemein-
schaft erleben und Hilfe und 
Heimat finden.“ Die Angebote 
für Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, Seniorinnen und Fa-
milien sind klein und familiär; 
die Bilder 2 und 3 zeigen den 
Gospelchor und den Senioren-
karneval.

Der Charakter der Einrichtun-
gen kann sich auch durchaus 
von dem vergleichbarer Einrich-
tungen in der Lukaskirchenge-
meinde unterscheiden. Pfarrer 
große Deters erläutert dies 
am Beispiel der Kita: in der 
Lukaskirchengemeinde diene 
die Kita wesentlich dem Ge-
meindeaufbau, in der Apostel-
kirchengemeinde sei sie eher 
ein Sozialprojekt. Viele Kinder 
in der dortigen Kita sind weder 
christlich noch ohne Konfessi-
on, sie sind Muslime, die kaum 
Deutsch können. Es geht also 
in der Kita primär um gelebte 

Nächstenliebe, den Kindern 
etwas Gutes zu tun, indem sie 
Deutsch lernen können und 
dadurch ein Stück Chancen-
gleichheit für sie in unserer Ge-
sellschaft hergestellt wird. Der 
Anteil der religiösen Bildung ist 
bescheiden und erstreckt sich 
auf Elementares, wie etwa das 
Kennenlernen der Bedeutung 
christlicher Feste.

Herausforderung  
Neu-Tannenbusch
Eine interessante Geschichte, 
die ihn ganz persönlich stark 
betroffen hat, weiß Joachim 
Holz zu erzählen. Auch in der 
Apostelkirchengemeinde gab es 
zwei Kirchen. Neben der Apos-
telkirche gab es die Epiphanias-
kirche in Neu-Tannenbusch, 
einer in den 70er Jahren des 

Erste Eindrücke und Gedanken

Bild 2: Der Gospelchor Swinging Rainbow. Foto: Malte große Deters

Bild 3: Seniorenkarneval mit den Auerber-
ger Sternen. Foto: Malte große Deters
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Kooperationsraum Bonner Norden

vorigen Jahrhunderts entstan-
dene Großwohnsiedlung. Die 
Kirche wurde 1987 erbaut, um 
den vielen Zugezogenen eine 
evangelische geistige Heimat 
zu bieten. Die soziografische 
Entwicklung des Stadtteils ver-
lief aber anders und der Anteil 
evangelischer Christen und 
demzufolge der Gottesdienstbe-
suche ging immer weiter zu-
rück. Schweren Herzens wurde 
die Kirche aufgegeben, schließ-
lich verkauft und 2014 entwid-
met und abgerissen. So musste 
Familie Holz Auf- und Abbau der 
Kirche innerhalb einer Gene-
ration erleben: Während der 
Vater von Joachim Holz an der 
Grundsteinlegung beteiligt war, 
hat er selbst als Presbyter dem 
Abriss zustimmen müssen. 
Immerhin konnten die Kirchen-
fenster der Epiphaniaskirche im 
neu renovierten Gemeindehaus 
am Lievelingsweg eingebaut 
werden, die von dem berühm-
ten Glasmaler/Künstler Georg 
Meistermann stammen.

Die Aufgabe und der Abriss der 
Epiphaniaskirche haben die 
Integration der evangelischen 
Christen und insgesamt der 
Menschen in Neu-Tannen-
busch nicht gerade erleichtert. 
Überhaupt ist die allgemeine 
Berichterstattung über „den 
Tannenbusch“ in der Regel  

wenig erbaulich und eher 
die über eine Problemregion. 
Zwar gibt es das Stadtteilbü-
ro des Diakonischen Werkes, 
das Beratung ähnlich unserer 
Sozialberatung anbietet, und re-
gelmäßig wird dafür im Gottes-
dienst auch gesammelt.
Gleichwohl sieht der neue 
Pfarrer hier eine große Heraus-
forderung: Wir brauchen vielfäl-
tigere Angebote für Klientel aus 
ganz verschiedenen Milieus. 
Wir müssen der „Milieuver-
engung“ der Kirche entgegen-
treten. Wir treffen in der Kirche 
immer die gleichen Leute. Wie 
können wir es schaffen, dass 
die frohe Botschaft auch die 
anderen erreicht? Ohne Zweifel 
stellt sich diese Frage auch im 
Kooperationsraum „Kirche im 
Bonner Norden“ insgesamt 
und könnte eine zentrale 
Frage für die Zukunftsfähig-
keit der Kirchen werden.

Alexander Nies

Gelegenheit zum Kennen-
lernen bietet das 
Gemeindefest am

27. August: 
Beginn mit Gottesdienst 

um 10.30h, 
Kinder- und Familienpro-
gramm, Musik, Essen, 

Aktionen, Ausstellung zu 
90 Jahre Tannenbusch – 

50 Jahre Neu-Tannenbusch

... und schauen Sie vorbei am
7. September:

 Seniorennachmittag: Spiel und 
Spaß 15 h bis 17 h mit Kaffee, 
Kuchen, Andacht und Spielen

23. September:
 Kinderkirche: Brotbacken für 

Erntedank 10.30 h bis 12.30 h 
für Kinder ab 6 Jahren

24. September:
 Erntedankfest mit Gottes-
dienst für Groß und Klein. 

9.30 h Frühstück, 
10.30 h Gottesdienst

9. bis 13. Oktober: 
Herbstferienprogramm Thea-
terprojekt "Zeitenwandel – 

ednewnetieZ"
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Aus dem Presbyterium
eine Wahl steht an

Presbyteriumswahl 2024

Das Presbyterium der Gemein-
de – in Berlin sagt man: Ge-
meindekirchenrat – leitet die 
Gemeinde und wird alle vier 
Jahre neu gewählt. 

Aus dem aktuellen Presbyteri-
um stellen sich fast alle Mitglie-
der wieder zur Wahl. Nur Antje 
Peters, Franziska Röseberg und 
Polly Weiler stehen nicht mehr 
zur Verfügung. Das bedauern 
wir sehr. Glücklicherweise gibt 
es schon Ideen für eine ehren-
amtliche Mitarbeit in anderen 
Projekten und Bereichen. 

Die Aufgabe war nun, mindes-
tens vier Kandidatinnen oder 
Kandidaten zu finden, um eine 
vorläufige Vorschlagsliste bis 
Mitte Juni verabschieden zu 
können. Das ist gelungen. So-
mit wird es im Februar 2024 
eine Wahl geben. 

Es wurden viele Gemeinde-
glieder gefragt, ob sie sich vor-
stellen können, zu kandidieren. 
Viele haben abgesagt, aber sie 
haben sich geehrt gefühlt und 
manche denken darüber nach,  
in vier Jahren zu kandidieren 
oder auf andere Weise in der 
Gemeinde mitzuarbeiten.  

Die Wahl ist eine der Möglich-
keiten für alle Gemeindeglieder 
ab Konfirmation, die Geschicke 

der Gemeinde mitzubestim-
men. 
Zur Mitbestimmung gehört 
auch, dass alle wahlberechtig-
ten Gemeindemitglieder auf 
der Gemeindeversammlung am 
24. September 2023 eigene 
wahlfähige Kandidatinnen und 
Kandidaten vorschlagen kön-
nen. 

Der weitere Fahrplan in der 
Wahlvorbereitung: 
1. Das Presbyterium prüft die 

Wahlfähigkeit der neuen 
Kandidatinnen und Kandida-
ten und stellt die endgültige 
Vorschlagsliste fest. 

2. Diese Liste wird bekanntge-
geben durch Abkündigung 
im Gottesdienst. 

3. Alle Gemeindeglieder erhal-
ten die Gelegenheit zu prü-
fen, ob sie im Wahlverzeich-
nis stehen. Nur die können 
wählen, die in diesem Ver-
zeichnis stehen. 

4. Alle werden zur Wahl per Post 
mit Wahlzeitung und Brief-
wahlunterlagen eingeladen. 

5. Die Wahl findet am 18. Fe-
bruar 2024 statt. Alle Stim-
men werden am Abend aus-
gezählt und es wird in einer 
Presbyteriumssitzung per 
Beschluss das Wahlergebnis 
festgestellt. 

Danach: 
Party und Trost für die Nicht-Ge-
wählten.

Pfarrer Michael Schäfer

Monatsspruch August 2023
Du bist mein Helfer,

und unter dem Schatten 
deiner Flügel frohlocke ich.

Psalm 63,8

(PWG, § 2) Wählbarkeit
( 1 ) Wählbar sind solche Mit-
glieder der Kirchengemein-
de, die nach den Bestim-
mungen der Kirchenordnung 
zur Leitung und zum Aufbau 
der Kirchengemeinde geeig-
net und am Wahltag mindes-
tens 18 Jahre alt sowie kon-
firmiert oder Konfirmierten 
gleichgestellt sind. Sie müs-
sen im Übrigen wahlberech-
tigt sein.
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Nachruf
auf Elke Leist-Wipperfürth, geb. Röder

* 8. November 1942 in Essen 
V 5. Juli 2023 in Bonn 

Wir trauern um ein treues und 
engagiertes Gemeindemitglied. 
Elke Leist-Wipperfürth, das Ar-
beiterkind aus dem Ruhrgebiet, 
hat uns als Gemeinde mit ihrem 

Engagement reich beschenkt. 
Sie war Gemeindeschwester und 
Presbyteriumsmitglied, sie arbei-
tete jahrelang mit im Ausschuss 
für Theologie, Gottesdienst und 
Kirchenmusik, sie sang in der 
Auerberger Kantorei und ge-
staltete mit großer Hingabe über 
Jahre das Abendgebet im Ge-
meindeforum Auerberg. 

Einige Eckdaten ihres Wirkens:
16.02.1992 — 01.05.1997:
Mitglied des Presbyteriums, Mit-
arbeit im Personalausschuss
01.01.1997 — 31.03.1999:
Gemeindeschwester der Lukas-
kirchengemeinde
21.04.2004 — 2012:
Mitglied im Ausschuss für Theo-
logie, Gottesdienst und Kirchen-

musik, bis 17.03.2016 dort ständi-
ger Gast. 

Elke Leist-Wipperfürth hat die 
Partnerschaft unserer Kirchen-
gemeinde mit der Ev. Kirchen-
gemeinde in Nauen (bei Berlin) 
entscheidend mitgeprägt, weil 
sie es verstand, mit Menschen in 
Kontakt zu kommen und Bezie-
hungen zu halten. 

Bis zuletzt war sie, obwohl sie 
mit ihren vielfältigen Krankhei-
ten schwer belastet war, an allem 
interessiert, was in der Gemeinde 
vorsichging. 
Ihre Gebete haben uns alle mit-
getragen. 
Wir werden sie vermissen. 

Pfarrer Michael Schäfer 

Es ist schon Tradition! 

Auch in diesem Jahr sind 
wir mit dem „Team Lukas-
kirchengemeinde" vom 3. bis 

23. Sepember 2023 wieder 
beim Stadtradeln dabei. 
Jede*r Interessierte kann 
sich bereits jetzt un-
ter www.stadtradeln.de in 
unserem Team anmelden und 
im September die geradelten 

Kilometer verbuchen.
Teamkapitänin ist wieder 
Juliane Wächter, 
bei Rückfragen erreichbar 
unter 0228-1806750.

Radeln Sie mit!

3. bis 23. September 2023

http://www.stadtradeln.de
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Was für ein Wunder: Mit einem 
ökumenischen Gottesdienst an 
einem Sonntagmorgen startet 
das ökumenische Gemeindefest 
von St. Petrus und der Ev. Lukas-
kirchengemeinde. 
Der Arbeitstitel der Veranstal-
tung: GEMEINSAM-Jetzt!

Beginn ist 10.30 Uhr mit dem 
Gottesdienst auf dem Platz vor 
dem Hallenbad in der Altstadt. 
Gestaltet wird der gemeinsame 
Sonntagsgottesdienst beider 

Altstadt-Kirchengemeinden von 
Pfarrer Dr. Peter Rieve und Pfarrer 
Michael Schäfer mit Team. 

Danach beginnt das Gemeinde-
fest auf dem Platz mit Tombola, 
Essen und Trinken, mit Angeboten 
für Kinder und alle, die kommen. 
Beide Gemeinden stellen sich vor 
und es ist eine wunderbare Ge-
legenheit, sich kennenzulernen. 

Initiiert wird auch ein Gespräch 
zum Glauben, an dem sich alle 

beteiligen können: „Was bedeutet 
für mich der Glaube? Was bedeu-
tet es zu glauben in der Gemeinde 
und im Viertel?“

Ein ganz großer Dank geht an das 
Vorbereitungsteam aus Petrus 
und Lukas!
Gesucht werden noch: 
• Sachspenden für die Tombola 
• Unterstützung fürs Team Ver-

pflegung: Essen kann sehr 
gerne mitgebracht werden 

Sachspenden können ab dem  
6. August im Lukaszentrum abge-
geben werden. Unser Küster Herr 
Kloks organisiert einen Ort für die 
Spenden. 

Der Erlös für die Tombola geht 
an einen Zweck, den die Jugend-
lichen der beiden Gemeinden 
bestimmen. 

Wer unterstützen möchte oder 
Fragen hat, wendet sich bitte an 
unsere Presbyterin, Franziska  
Röseberg. Erreichbar per Mail:  
Franziska.Roeseberg@ekir.de

Sie sind alle herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrer Michael Schäfer 
Dr. Franziska Röseberg

Das ökumenische Gemeindefest 2023
am Sonntag, 10. September auf dem Platz am Frankenbad

Der Platz am Frankenbad wird Ort des ersten ökumenischen Gemeindefestes in Bonn 
Castell. Foto: Michael Schäfer

Monatsspruch September 2023
Jesus Christus spricht:

Wer sagt denn ihr, 
dass ich sei? 

Matthäus 16,15 
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Die Lukaskirchengemeinde macht 
es möglich. Jeder ist herzlich 
eingeladen, dabei zu sein, egal, 
ob Neuling, Fortgeschrittener 
oder Expertenspieler. Die einzige 
Voraussetzung ist der Spaß am 
Spielen!

Initiator des Spieleabends ist 
Christian v. Arnim, der seit vielen 
Jahren begeisterter Gesellschafts-
spieler und Spielesammler ist. 
Er spielt grundsätzlich alles, was 
ihm auf den Spieltisch kommt, 
wobei seine große Leidenschaft 
bei den komplexeren Strategie-
spielen liegt. Er liebt es, immer 
wieder neue Spiele zu entdecken. 
Dabei ist ihm keine Spielregel zu 
lang und er ist ein hervorragender, 
geduldiger Spiele-Erklärer, dem es 
mühelos gelingt, auch Spielneulin-
ge zu integrieren.

Unterstützt wird Christian von 
Ilka Enzweiler, die erst vor zwei 
Jahren ihre Leidenschaft zum 
Spielen entdeckt hat und seither 
nicht müde wird, in verschiedenen 
Spielerunden ihre Neuentdeckung 
„Spielen“ weiter auszubauen und 
ihre Strategien zu verfeinern, ganz 
nach dem Motto: Spielen ist ein-
fach toll!

Man taucht ein in eine wundervol-
le andere Welt, ganz frei von Raum 
und Zeit. Da findet man sich plötz-
lich in Marrakesh wieder, um den 
ehrenhaftesten Titel kämpfend. 
Man wird an den weltberühm-
ten Souk (kommerzielles Viertel 
in einer arabischen Stadt, dem 

deutschen Markt entsprechend) 
erinnert und treibt dort mit Lei-
denschaft Handel. Die Einschät-
zung der Aktionen der anderen 
Mitspieler ist dabei eine wichtige 
Fähigkeit in der Planung eines ge-
schickten eigenes Spielzuges, um 
dann zum Erfolg zu kommen.

Oder Du bist in Teotihuacán, der 
Stadt der Götter, als Nachkomme 
mächtiger Adelsfamilien, die ver-
suchen, die Errichtung der großen 
Pyramide von Teotihuacán zu 
planen und auszuführen. Dabei 
spielen die Gunst der Götter, das 
Geschick der Architekten der 
Pyramide und die repräsentativen 
Schritte auf der Straße der Toten 
eine entscheidende Rolle.

Ganz anders fühlt man sich hin-
gegen, wenn man in die Welt der 
magischen, aber leider erlosche-
nen Bonfire eintaucht. Man findet 
die Städte der Alten verlassen, 
die Welt im Zwielicht versunken 
und die Hüterinnen des Lichts, 
die über die Bonfire wachten, 
auf fernen Inseln zurückgezogen, 
wartend auf diejenigen (Euch), die 
sich als würdig erweisen, 
die Dunkelheit zu vertrei-
ben, die Hüterinnen ab-
zuholen und die Bonfire 
wieder zum Leuchten 
zu bringen.

Anders und auch 
immer wieder gern 
gespielt wird das 
Latrinenspiel Pecu-
nia non olet (Geld 
stinkt nicht), bei dem 
man sich als Besitzer einer römi-

schen 
Latrine wieder-
findet und sich darauf konzent-
rieren sollte, großzügige Senatoren 
für die eigene Latrine anzulocken, 
während man geizige Sklaven 
und Dauerlatrinensitzer den Mit-
spielern zuschustern sollte. Mit 
Vordränglern, Sondersteuern und 
Fischvergiftungen wird zusätz-
lich Einfluss auf den Spielverlauf 
genommen, was das Geschäft 
um das „Geschäft“ belustigend 
anheizt.

Das war nur ein kurzer Einblick in 
die Welt der Spiele und wir hoffen, 
dass ihr Lust bekommen habt, 
mit uns auf die Latrine zu gehen 
oder die Bonfire zum Leuchten zu 
bringen oder, oder, oder, ...
Spielen lässt Raum und Zeit ver-
schwinden und verbindet Men-
schen auf eine ganz besondere 
Art miteinander. Wir freuen uns 
auf Euch!

Zu guter Letzt: Sowohl die Räum-
lichkeiten der Lukaskirchenge-
meinde als auch die Spiele, die 
aus Privatbesitz stammen, werden 
uns freundlicherweise kosten-

frei zur Verfügung 
gestellt. Wir bitten 

daher ausdrücklich 
um achtsamen Um-

gang damit, vor allem 
während des Essens 

und Trinkens.
Wer dazu bereit ist, 

beim Aufbau zu helfen, 
kann gern früher kom-

men.
Ganz herzliche Grüße 

Christian und Ilka

Neu! Spieleabend in Lukas
Ein neuer öffentlicher Spieleabend in Bonn

D
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Dieser englische Ausdruck be-
zieht sich historisch darauf, dass 
man den Radiosender nicht 
bewegt, um bei den Nachrichten 
oder dem Programm zu bleiben, 
die ein bestimmter Sender sen-
det. Eine andere, ebenso geläufi-
ge Bedeutung ist „wir halten Sie 
über künftige Entwicklungen auf 
dem Laufenden.“

Für uns Musizierende bedeutet es 
natürlich auch, dass ein Instru-
ment gestimmt bleibt – und er-
scheint daher passend als Signal 
für Ankündigungen zum Musikpro-
gramm! In jedem Fall reflektiert 
es die Weiterentwicklung des 
Musikprogramms in der Lukaskir-
chengemeinde und deutet darauf 
hin, dass weitere Informationen, 
elektronisch auf der Website oder 
per E-Mail, vor Ort im Schaukas-
ten oder durch Ankündigungen 
während des Gottesdienstes ver-
öffentlicht werden.

Der Kinderchor 
Nachdem wir im Januar mit zwei 
begeisterten Gruppen, einer aus 
Vorschulkindern und einer aus 
hauptsächlich Fünftklässlern, 
wieder angefangen hatten zu 
musizieren, veranstalteten wir 

am 19. Juni eine fröhliche Sai-
sonabschlussveranstaltung. Die 
älteren Kinder sangen vor einem 
lebhaften Publikum aus Familien 
und jüngeren Chorsängerinnen 
und -sängern mehrere Ständchen, 
und einige der Lieder brachten 
alle zum Mitsingen! Es gab mit-
gebrachte Getränke und Snacks, 
die die Stimmung des Tages noch 
steigerten.

Für das kommende Schuljahr 
wollen wir sowohl unsere Anzahl, 
als auch das Ausmaß unserer 
Aktivitäten erweitern. Gelegentlich 
beginnen wir im Gottesdienst zu 
singen – ein durch die praktische 
Erfahrung des Auftretens aus-
schlaggebender Schritt im Dasein 
eines Chors. Zur Inspiration und 
Anleitung werden wir einige span-
nende Exkursionen unternehmen, 
um anderen Kinderchören bei 
Proben und Auftritten zuzusehen. 
Auch das ist ein wichtiger Teil des 
Chorlebens, um aufzunehmen 
wie andere, etabliertere Gruppen 
funktionieren. So wie wir es im 
Juni begonnen haben, werden wir 
Gemeinschaft aufbauen, indem 
wir zusammen die Höhepunkte 
des Jahres feiern.

Musik!
Stay Tuned!

Start: 
Freitag, der 4. August, 18.30 h
Gemeindesaal der Lukaskir-
che, Kaiser-Karl-Ring 25a
Mit ÖPNV sehr gut erreichbar 
mit den Straßenbahnlinien 61 
und 65 sowie den Buslinien 
550 und 633, Nähe Chlodwig-
platz

Danach geht es jeden ersten 
Freitag im Monat weiter.

Spiele: 
Ein wechselnder Fundus steht 
zur Verfügung. Gern kannst Du 
auch eigene Spiele mitbringen.

Ankommen: 
Wir sorgen dafür, dass anfangs 
jeder mit Spielen und Mitspie-
lern versorgt ist. Entschieden 
wird nach Mehrheit an den 
einzelnen Spieltischen. 
Wir empfehlen, frühzeitig da 
zu sein, damit jeder integriert 
werden kann. Die Spielerunden 
bilden sich meist sehr schnell.

Versorgung: 
Jeder versorgt sich selbst mit 
Knabbereien und Getränken.

Kosten: keine

Anmeldung: nicht nötig, aber 
möglich und für die Planung 
hilfreich :-)

Kontakt: 
christian.v.arnim@gmail.com 
oder ilkaenzweiler@gmx.de; 
mobil: +49 151 21672440

mailto:christian.v.arnim%40gmail.com?subject=
mailto:ilkaenzweiler%40gmx.de?subject=
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Unsere besondere Gruppe ange-
hender Sechstklässler scheint ein 
Interesse am Theater gefunden 
zu haben (zweifellos auch auf-
grund der Verlockung der erhöh-
ten Bühne im Lukassaal). Daher 
denken wir darüber nach, wie wir 
diese Versuchung in der kommen-
den Saison mit ins Spiel bringen 
können – stay tuned!

Das Gedeihen des Kinderchors 
verlief bisher auf natürliche Art 
und Weise durch die Mund-Pro-
paganda der Kinder. Bitte ermu-
tigen Sie Ihre Kinder, weiterhin 
ihre eigenen Freunde und Klas-
senkameradinnen einzuladen, 
oder erwähnen Sie es bitte selbst 
gegenüber anderen Eltern! Geben 
Sie daher gerne meine E-Mail-Ad-
resse weiter, damit sie mich direkt 
erreichen können:
Cleve Kersh, 
bachscholar@gmail.com

Die Auerberger Kantorei
Die Auerberger Kantorei ist zahlen-
mäßig gut gewachsen, seit wir im 
Januar mit den Proben begonnen 
haben. Etwa 12 bis 15 neue Ge-
sichter sind nicht nur aufgetaucht, 
sondern auch geblieben! Wir 
freuen uns jederzeit über neue 
Interessierte und Mitglieder.

Bei ihren Auftritten im vergange-
nen Frühjahr steuerte die Kantorei 
wunderschöne A-cappella-Musik 
zum Karfreitagsgottesdienst sowie 
zur Ordination von Pfarrer Niels 
Wey im Mai bei. Für die stadt-
weite Feier der "Langen Nacht 

der Kirchen" am 19. Mai boten 
wir ein faszinierendes Programm 
aus Chorstücken und Lesungen, 
zusammengestellt rund um das 
Thema "Engel". 

Doch wie gestaltet man eine 
Begegnung mit so einem Mo-
tiv? Beginnt man die Bibel nach 
Engelserscheinungen zu durchsu-
chen, finden sich schnell mehr als 
erwartet. Deshalb selektierten wir 
ganz besondere Momente: Jesa-
jas Vision von Engelschören die 
im Tempel Gottes „Heilig, heilig, 
heilig“ erklingen lassen; der Engel 
Gabriel teilt Maria mit, dass sie 
den Christus gebären würde; die 
Engel verkünden den Hirten die 
Geburt Christi. Durch Doris Meyers 
und Ellen Wagners geniale Gegen-
überstellung der Lyrik des 20. 
Jahrhunderts (Bonhoeffer, Seidel 
und Brecht) mit biblischen Texten 
entstand ein wirklich außerge-
wöhnliches Programm. 

Hinzu kamen die geheimnisvolle 
Beleuchtung im Kirchenraum, der 
strahlende Gesang der Kantorei 
und eine beeindruckende Lesung 
von Doris Meyer und Michael 
Schäfer. Ein Veranstaltungskon-
zept, das es wert ist in Zukunft 
wiederholt zu werden; auch mit 
anderen Inhalten – stay tuned!

Während Sie dies lesen, sind wir 
damit beschäftigt, Pläne für die 
nächste Saison zu schmieden. 
Bleiben Sie also bitte auf dem 
Laufenden, während diese lebhaf-
te Gruppe in die Zukunft expan-
diert!

Kantor Cleveland Kersh

Chorgesang und neues Angebot für Instrumentalisten

Die Kantorei 
wird zu hören sein am:

1. Oktober, 10.30 Uhr, 
Lukaskirche
Gottesdienst mit Superinten-
dent Pistorius
Werke von Mendelssohn, Bach 
und Distler

26. November, 10.30 Uhr, 
Gemeindeforum Auerberg 
Gottesdienst zu Totensonntag
Werke von Brahms und Schütz

...und für Leute, die ein Instru-
ment spielen und Gleichgesinn-
te suchen, gibt es etwas Neues 
in der Lukaskirchengemeinde:

Neues Angebot für 
ambitionierte Laieninstru-
mentalisten:
Sind Sie eine erfahrene Instru-
mentespielerin und suchen 
nach einer Möglichkeit im En-
semble zu musizieren? 
Dann wenden Sie sich bitte 
direkt an Kantor Cleve Kersh 
(bachscholar@gmail.com).

Je nach Interesse erarbeite ich 
Möglichkeiten nach Verfügbar-
keit und Kenntnisstand.

mailto:bachscholar%40gmail.com?subject=
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Sie können unsere Arbeit 
durch gezielte Spenden 

unterstützen!  
Spendenkonto:

Ev. Lukaskirchengemeinde 
Bonn

Kennwort: " Kirchenmusik "
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE04 3506 0190 1011 

3550 10
BIC: GENODED1DKD

Unsere Orgeln und Klaviere er-
halten regelmäßige Grundpflege 
und auch kleinere Reparaturen. 
Vor der Karwoche wurden im Ge-
meindeforum Auerberg der Ibach-
Stutzflügel und in der Lukaskirche 
die Klais-Orgel gestimmt. 

Darüber hinaus benötigten eini-
ge Mechanismen des Klais-In-
struments Adjustierungen: Die 
Pistonwechselaktion war langsam 
und hing bisweilen fest. Der Kop-
pelungszug vom Rückpositiv ans 
Hauptwerk aktivierte nicht mehr. 
Und insbesondere bei schnellerem 
Spielen klapperte das Schwellpe-
dal beim Schließen und gab nicht 
mehr genügend Widerstand. Auch 
Tastaturfurniere wurden wieder 
angefügt.

Die Ermittlung aller vorstellbarer 
Einsatzmöglichkeiten unseres 
Instruments ist ein langfristiges 
Anliegen. 

Was ist damit gemeint? 
Die Art und Weise, in der ein 
Instrument gebaut ist, bestimmt 
größtenteils, welche Funktionen 
es erfüllen kann. Es liegt auf der 
Hand, dass beispielsweise eine 
Orgel im Baustil des 17. Jahrhun-
derts am besten zum Repertoire 
aus dieser Zeit passt. Ebenso wie 
eine Orgel aus dem 19. Jahrhun-
dert, deren Klangpalette eher 
Kompositionen aus eben dieser 
Epoche entspricht. Sie erkennen, 
dass das zeitspezifische Bauen 
Vorteile hat aber auch gewisse 
tonale Einschränkungen.

Musik!
Unsere Instrumente

Kinder- und Jugendchöre:
Die Proben beginnen wieder 

Anfang September, jeden 
Montagnachmittag ab 15 Uhr.  

Uhrzeiten werden noch angekündigt.  
Bei Interesse meldet Euch/melden 

Sie sich bei Kantor Cleveland Kersh 
bachscholar@gmail.com

Auerberger Kantorei
mittwochs 19:30 - 21:30

Cleveland Kersh  
bachscholar@gmail.com

Dank!
Nach mehr als 15 Jahren gibt Friedhelm Schick sein Amt als Sekre-
tär der Auerberger Kantorei in andere Hände ab.
Er hatte das Amt von der ehemaligen Sekretärin, der unvergessenen 
Else Nehm, übernommen. In vielen Arbeitsstunden erstellte er eine 
choreigene Homepage, die er über die Jahre gewissenhaft pflegte. 
Sie war Kommunikationsplattform und Werbung für die musikalische 
Arbeit in unserer Gemeinde. Darüber hinaus kümmerte er sich um 
die Bestandsführung von Datenmaterial und Versand von chorinter-
nen Informationen.

Gemeinsam mit seiner Frau Bärbel bemühte er sich um den guten 
Zusammenhalt der Gemeinschaft und um zwischenmenschliche 
Beziehungen. Dazu gehörten die Begrüßung von Neumitgliedern, 
die Kontaktpflege zu ausgeschiedenen oder kranken Sängerinnen 
und Sängern und Organisationen von kleineren und größeren Festen 
oder Fahrgemeinschaften. Darüber hinaus ordneten und katalogi-
sierten sie gemeinsam das im Laufe des Bestehens der Kantorei 
angesammelte vielfältige Notenmaterial und sorgten für Pressemit-
teilungen in den lokalen und kirchlichen Medien.

Durch ihre Arbeit im Dienste des Chores ermöglichten sie Kantor 
Thomas Neuhoff, sich ganz auf seine musikalischen Tätigkeiten zu 
konzentrieren. Nachdem sie den neuen Kantor Cleveland Kersh im 
ersten Halbjahr seiner Tätigkeit in die Chorinterna eingeführt und be-
gleitet haben, möchten sie nun ihr Amt in jüngere Hände übergeben.

Wir danken dem Ehepaar Schick für ihre langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit. Zum Glück bleiben sie dem Chor als singende Mitglieder 
erhalten.

mailto:bachscholar%40gmail.com%20?subject=
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Mitte bis Ende des 20. Jahrhun-
derts, als Organisten Zugriff auf 
eine jahrhundertelange Vielfalt 
von Musik hatten und ein diese 
Diversität begehrendes Publikum, 
begann man mit dem Bau von Or-
geln, die den Anforderungen eines 

breiteren Repertoire-Spektrums 
gerecht werden konnten, und 
nicht nur dem Stil ihrer eigenen 
Zeit. 

Sie können sich wahrschein-
lich vorstellen, was Klangfarben 

und Baustil im 
Hinblick auf 
umfassendere 
Programmie-
rungsmög-
lichkeiten 
bedeuten. Die 
Klais-Orgel in 
der Lukaskirche 
ist einer rela-
tiv schlichten 
Ästhetik der 
späten 1960er 
Jahre treu ge-
blieben und 
dient vor allem 
der Begleitung 
des Gottes-
dienstes. 
Die Optionen, 
auf ihr Reper-
toire aus ver-
schiedenen 
Epochen dar-
zustellen, sind 
gleichsam be-
grenzt, sowohl 
aufgrund der 
verfügbaren Re-
gister, als auch 
der Beschaffen-
heit des Tasten-
anschlags. 

Um den Repertoirebeschränkun-
gen des Instruments entgegen-
zuwirken und den Anforderungen 
der Gegenwart gerecht zu werden, 

könnten Änderungen ins Auge ge-
fasst werden. Ein modernisiertes 
Instrument verbleibt eine zu-
nächst offene Frage, würde aber 
durch größere Spielmöglichkeiten 
sicherlich einen weiteren Reiz für 
die Gemeinde und Konzertbesu-
cherinnen und -besucher bieten.  

Kantor Cleveland Kersh

Fotos S. 11-14: Christoph Gielen

Worauf Sie sich in 2023 
und 2024 freuen können:

Ein interessantes 
Programm im Klupp ’91: 

Trost und Vertröstung in 
schweren Zeiten. 

Vortrag von Prof. em. Dr. 
theol. Hans-Jürgen Benedict 

(Hamburg)
Musikalische Begleitung:

Cleve Kersh 
Donnerstag, 

16. November 2023, 16.30 h 
Ev. Gemeindeforum Auerberg

ein Konzert mit 
Franz Schuberts 

Die schöne Müllerin
im Frühjahr 2024.

Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Ensem-
bles, darunter Blechbläser-
Ensemble und Blockflöten-

Quartett

 ...und sicherlich noch 
weiteres – stay tuned!



15LUKAS-FORUM

Das Sprachcafé ist ein Ort, der 
weit mehr als Sprachkompetenz 
vermittelt. Die Begegnungen und 
der Austausch sind bestens ge-
eignet, die jeweils andere Menta-
lität besser zu verstehen.
An einem Mittwochabend kurz vor 
Beginn der Sommerferien treffen 
sich 15 aus der Ukraine geflüch-
tete Menschen zum Sprachcafé in 
den Räumen der Initiative „Be-
gegnungsstätte Freundschaft“. 
Es wird gelacht, der Tisch ist 
gedeckt, herzliche Begrüßungen. 
Der besondere Anlass ist der Tat-
sache geschuldet, dass Jutta und 
Ulrich Thomas als Mitinitiatoren 
des Sprachcafés verabschiedet 
werden. Eine Anfrage von Maria 
Peter-Filatova, Mitbegründerin der 
„Begegnungsstätte Freundschaft" 
brachte das Ganze ins Rollen. Zu-
sammen haben sie nach Ostern 
das Sprachcafé ins Leben ge-
rufen. Von Anfang an war jedoch 
klar, dass die beiden dieses 
Angebot begrenzt für zwei Monate 
gestalten werden. 

Nachdem alle mit Kuchen und 
einem Getränk versorgt sind, 
verteilt Ulrich Thomas viele Bilder 
auf dem Tisch. Er fordert alle auf, 
sich eines zu nehmen, „ein Bild, 
das euch besonders 

anspricht, bzw. das ihr schön oder 
interessant findet“. Wer möchte 
kann nun sagen, weshalb genau 
das Bild ausgewählt wurde. Und 
schon wird munter erzählt. Eine 
Teilnehmerin hat sich für einen 
gerade geborenen Säugling ent-
schieden und sich an die Geburt 
des eigenen Sohnes erinnert. 
Eine andere Teilnehmerin hält das 
Bild von zwei verliebten Teen-
agern hoch. Auch sie hat ihren 
jetzigen Mann kennengelernt, als 
sie noch nicht volljährig war. Diese 
lebhafte Erzählrunde ist nicht nur 
eine wunderbare Sprachübung, 
sie fördert auch den Zusammen-
halt und bietet einen geschützten 
Raum, um über oft unterdrückte 
Emotionen zu sprechen. Und ganz 
nebenbei werden neue Wörter ge-
lernt, man erfährt viel voneinan-
der und lernt sich besser kennen. 

„Es hat sich bewährt, sich für die 
Treffen einen Gesprächsimpuls zu 
überlegen“, fassen Jutta und Ul-
rich Thomas ihre Erfahrungen zu-
sammen. „Diese Struktur erleich-
tert den Einstieg enorm und die 
Mitmachbereitschaft der Frauen 
(nur wenige Männer) ist groß“. Ein 
alltägliches Thema wie „Ausflug 
ins Schwimmbad“ bietet mehr Ge-

sprächsstoff als man denkt. 
Die Frage, was 

ihnen ein-
fällt, wenn 

sie an „die 
Deutschen“ 

denken 
und der an-

schließende 
Austausch 

hilft, besser 

Das Interesse der Teilnehmenden ist groß
Das Sprachcafé in der „Begegnungsstätte“

zu verstehen, wie die Menschen 
hier „ticken“, und dadurch Ver-
haltensweisen besser einordnen 
zu können. Wird beim Sprechen 
nach Wörtern gesucht, wird ganz 
beiläufig unterstützt und ergänzt. 
Da die meisten Teilnehmenden pa-
rallel einen der offiziellen Sprach-
kurse besuchen, geht es hier nicht 
um einen zweiten Unterricht. Die 
Praxis des Sprechens steht im 
Mittelpunkt.

Es fehlt an Gelegenheiten, sich 
einfach auf Deutsch mit Deut-
schen zu unterhalten. Kontakte 
bei der Arbeit, auf der Straße, in 
Behörden sind auf das alltäglich 
Minimale begrenzt. Dabei wären 
zwanglose Gespräche und der 
gegenseitige Austausch so wichtig, 

Erinnerungen 
werden wach: 
an die eigene 
Kindheit und 
den Besuch des 
Kindergartens 
und an das 
Gefühl frisch 
verliebter 
Teenager

Monatsspruch Oktober 2023
Seid Täter des Worts und 

nicht Hörer allein;
sonst betrügt ihr euch selbst.

Jak 1,22

Sie haben das Sprachcafé mit 
angestoßen: Jutta und Ulrich Thomas
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um die Scheu vor dem Sprechen 
zu verlieren und die deutsche und 
ukrainische Mentalität besser 
kennenzulernen.

Maximal können 20 Personen 
teilnehmen. Dann ist es emp-
fehlenswert, sich in zwei Klein-
gruppen aufzuteilen, um mehr 
Sprachmöglichkeiten zu haben. 
Frau Irina Kister, dem Team der 
Begegnungsstätte angehörig, 
hat das Sprachcafé mit begleitet 
und wenn nötig eine der beiden 

Kleingruppen übernommen. Die 
Teilnehmenden sind überwiegend 
Frauen, von der Schülerin einer 
Gesamtschule bis zur Großmut-
ter. Maria Peter-Filatova hat eine 
lange Warteliste, so viele Interes-
senten haben sich gemeldet. „Wir 
wollen jede Gelegenheit nutzen, 
um weiterzukommen, auch bezüg-

lich der beruflichen Perspektiven“.
„Der Fortschritt im Sprachge-
brauch ist offensichtlich“, so Jutta 
und Ulrich Thomas nach den 
zwei Monaten. „Die Teilnehmerin-
nen sind viel mutiger geworden 
zu reden, haben Sprachängste 
abgebaut und gelernt, mit den 
Wörtern, die sie kennen auszu-
kommen“. Beide sagen rückbli-
ckend: „Uns hat die Begegnung 
mit ukrainischen Menschen im 
Sprachcafé bereichert und Freude 
gemacht“. 

Auch die O-Töne der Teilnehme-
rinnen zeigen, wie wichtig die 
Fortführung des Sprachcafés ist. 
Das Lukas-Forum hofft, dass sich 
Ehrenamtliche finden, die den 
Stab nach den Sommerferien 
übernehmen. Jede und jeder kann 
sich mit seinen Ideen, Talenten 
und Begabungen einbringen.

Margrit Röhm

Die Initiative „Freundschaft“ ist eine 
Kooperation der Evangelischen Kirche 
mit der Jüdischen Gemeinde und der 
Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit (GCJZ e.V.)
Unterstützen Sie uns, damit wir 
weiterhin helfen können. 
Spendenkonto:
Begegnungsstätte Freundschaft
IBAN: DE41 5002 4024 9345 6243 01
BIC: DEFFDEFFXXX

Nachfolge gesucht!

Sprachcafé sucht 
Ehrenamtliche

Vorrangig werden Menschen 
gesucht, die das Sprachcafé 
weiterführen, am besten zu 
zweit. Abgesehen davon gibt 

es weitere Einsatzmöglichkei-
ten. Wenn man sich zum Bei-
spiel nicht in der Lage fühlt, 
eine Gruppe zu übernehmen, 
besteht auch die Möglichkeit 
einer Sprachpartnerschaft, 
d.h. zu zweit sich in lockerer 
Atmosphäre treffen und ge-
meinsam spazieren gehen, ein 

Café besuchen...
Kontakt: Maria Peter-Filatova 
info@freundschaft-bonn.com

Was hat Dir das Sprachcafé 
gebracht und was bedeutet es 
Dir?
• Ich konnte mit Deutschen 

Deutsch sprechen. Das ist 
gar nicht so einfach, denn 
der Alltag bietet dazu wenig 
Gelegenheiten.

• Es war für mich sehr interes-
sant, weil ich darüber viele 
unbekannte andere Geflüch-
tete kennengelernt habe.

• Es war eine tolle Gelegenheit, 
Deutsch zu sprechen. Dieses 
Angebot ist sehr sinnvoll und 
ich habe viel gelernt und mit-
genommen.

• Eine gute Möglichkeit, mit 
Deutschen Deutsch zu spre-
chen.

Allen hat das Sprachcafé großen Spaß gemacht und sie hoffen auf die Fortführung 
nach der Sommerpause

mailto:info%40freundschaft-bonn.com?subject=
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Räume für Träume
mehr Platz für unsere Jugendarbeit in Auerberg

„Ein Traum wird wahr“ – mit die-
sen Worten kommentiert Dama-
ris Forkel die Fertigstellung des 
Anbaus für die Jugendarbeit am 
Forum Auerberg. 

Mit wenigen Worten wird hier eine 
lange Geschichte zum Abschluss 
gebracht und ein neues Kapitel in 
unserer Jugendarbeit aufgeschla-
gen. 

Dem Bau und der Fertigstellung 
gingen viele Phasen der Bera-
tung und Planung voraus. Die an 
gleicher Stelle stehenden Contai-
ner, die lange Zeit die Räume für 
die Jugendarbeit beherbergten, 
waren marode und konnten nicht 
mehr genutzt werden. Ein Ersatz 
musste geschaffen werden, damit 
die räumliche Situation für die 

Jugendarbeit im Forum entzerrt 
und verbessert wird. 

Der Plan: ein multifunktiona-
ler Anbau, der im Rahmen der 
Jugendarbeit den älteren Jugend-
lichen zu einhundert Prozent zur 
Verfügung steht. Nach Abschluss 
aller Planungen, der Einholung 
einer Baugenehmigung und weit-
reichenden Überlegungen zur 
Finanzierung hätte es losgehen 
sollen. Es fehlte nur noch der Ter-
min für den Baubeginn. Die letzte 
Hürde war nur noch die endgültige 
Zustimmung des Bau- und Finanz-
ausschusses. 
Vor dem Hintergrund weiterer 
Bau- und Sanierungsvorhaben 
der Gemeinde, die in der nächs-
ten Zeit anstehen, votierte dieser 
jedoch dafür, das Projekt vor-

erst ruhen zu 
lassen und auf 
später zu ver-
schieben. Das 
war der Mo-
ment, an dem 
das Bauprojekt 
eine ganz 
neue Dynamik 
bekam. Als wir 
im Jugendaus-
schuss von 
dem Beschluss 
berichteten, 
ging ein Ruck 
durch die 
anwesenden 

Jugendlichen. Die anfängliche Ent-
täuschung und der Ärger schlu-
gen um in positive Energie. Sehr 
schnell machte man uns klar, wie 
dringend die neuen Räumlichkei-
ten gebraucht werden und zeigte 
sehr deutlich, welchen Stellenwert 
unsere Jugendarbeit im Auerberg 
hat. Eine weitere Jugendaus-
schuss-Sitzung mit Beteiligung 
des Bau- und Finanzausschuss 
stellte dann die Weichen in Rich-
tung Bau. 

Durch den Einsatz engagierter 
Jugendlicher wurde aus der ur-
sprünglichen Planung ein partizi-
patives Projekt. Die Jugendlichen 
gründeten einen Sprecherrat 
und wurden in den Verlauf der 
weiteren Planungen intensiv mit 
einbezogen. 

Der Bau konnte nun beginnen. 
In einem ersten Schritt wurde 
der Bauplatz vorbereitet. Das 
bedeutete, dass zunächst leider 
ein Baum auf dem Gelände des 
Forums gefällt werden musste. 
Dann wurden die alten, nicht 
mehr nutzbaren, Container ab-
geräumt und die Bauarbeiten 
starteten. Mit Unterstützung der 
Stiftung Wohnhilfe, der Glücks-
spirale, der Stadt Bonn und vielen 
Spenden aus der Gemeinde wur-
de der Anbau am Forum Auerberg 
gebaut. Die Fertigstellung erfolgt 
im Sommer diesen Jahres und wir 
feiern die offizielle Einweihung mit 
einem Fest. Auch diese Feier wird, 
in Abstimmung mit den Verant-

drei Leute vom 
Sprecherrat vor 
dem fertigen 
Anbau im Hof des 
Gemeindeforums, 
Foto: M. Imzouaren
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Integration im Bonner Norden

wortlichen der Jugendarbeit, vom 
Sprecherrat und den Teilnehmern 
der Offenen Tür organisiert. Alle 
Interessierten sind zur offiziellen 
Eröffnung am 18.08.2023 um 
16:00 Uhr herzlich eingeladen. 
Mit dem neuen Anbau stehen den 

älteren Jugendlichen im Rahmen 
der Jugendarbeit zwei Räume 
zur Verfügung. Durch eine ver-
schiebbare Wand kann bei Bedarf 
aus zwei Räumen einer gemacht 
werden. Außerdem gibt es eine 
Pantry-Küche und eine Unisex-Toi-
lette. Die neuen Räumlichkeiten 
sollen weitestgehend von den 
Jugendlichen gemeinsam mit dem 
Sprecherrat verwaltet werden. 
Sie wollen sich auch um die Aus-
gestaltung und Ausstattung der 
Räume selbst kümmern. 
Rund um die Fertigstellung soll 
im Rahmen von Projekten das 

Außengelände des Gemeindefo-
rums verschönert und verändert 
werden. So ist die Aufstellung von 
Hochbeeten mit insektenfreund-
licher Bepflanzung geplant, der 
Platz um die ehemalige Feuer-
stelle soll umgestaltet werden und 
auf einer der Freiflächen ist die 
Anlage eines Ackers angedacht. 
Darüber hinaus sollen weitere fest 
installierte Sitzgelegenheiten auf 
dem Gelände aufgestellt werden. 

Jugendleiter Dominik Frisch und 
sein Team freuen sich darauf, zu-
künftig mehr und andere Möglich-
keiten zu haben, die Jugendarbeit 
in Auerberg zu gestalten. Im Hin-
blick auf den weiterhin steigenden 
Bedarf in der Jugendarbeit sowie 
die anstehenden Veränderungen 
in der Gemeindestruktur machen 
wir mit dem Anbau einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung.

Unser Dank gilt allen, die uns auf 
dem langen Weg zum Neubau 
unterstützt haben. Was als Traum 
vor vielen Jahren begann, ist end-
lich Realität geworden. 

Thomas Himstedt

Malika Imzouaren:
Trägerin des Integrationspreises 
der Stadt Bonn 2023 und Vorbild 
für die Kinder und Jugendlichen 
in der offenen Jugendarbeit am 
Gemeindeforum Auerberg. 
Malika Imzouaren ist unsere Mit-

arbeiterin. Sie hat in diesem Jahr  
zusammen mit Serge Mpouma 
den Integrationspreis der Stadt 
Bonn gewonnen. Die Jury hat 
recht:  "Als Rollenmodell ist sie 
(Frau Imzouaren) ... ein wichtiges 
Vorbild für die Kinder und Ju-
gendlichen aus eingewanderten 
oder geflüchteten Familien“. Seit 
Jahren arbeitet Malika Imzoua-
ren mit riesigem Engagement für 
ihre Kinder und Jugendlichen. 
Sie kennt die Kinder des Stadt-
teils, sie versteht deren Nöte und 
Wünsche und sie versteht es, den 
Kindern zu vermitteln, dass sie es 
verdient haben, weiterzukommen 
und in diesem Land glücklich zu 

Für das Projekt "Anbau Gemein-
deforum" sind Spenden immer 

noch herzlich 
willkommen! 
Das geht per 
Banküber-
weisung oder 
über das 
Spendenpor-
tal mit PayPal 

oder SEPA-Lastschrift. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung!
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werden. Um Malika Imzouaren 
herum gibt es ein engagiertes 
Team von Freund*innen, die es 
alle geschafft haben: Schule ab-
geschlossen, Studium begonnen 
und zum Teil schon mit Erfolg 
abgeschlossen. Das ist für die Ver-
hältnisse, aus denen diese jungen 
Menschen kommen, nicht selbst-
verständlich. Allen in der Jugend-
arbeit Tätigen ist bewusst, dass 
wir in einer Gesellschaft leben, in 
der es ungerecht zugeht. 

Malika Imzouaren ist eine Mus-
lima, die das auch zeigt. Ohne 
Kopftuch ist sie nicht zu denken. 
Sie ist eine offene, gläubige Frau. 
Mit ihr und ihren Schwestern und 
Freundinnen haben wir schon so 
manche christlich-muslimische 
Feier gehalten auf unseren Kin-
der- und Jugendfreizeiten. Auch 
diese Haltung ist vorbildlich für die 
Kinder und Jugendlichen. Dass 
Malika Imzouaren sich über den 
anstrengenden Beruf als Sozial-
arbeiterin in unserer Jugendarbeit 
hinaus noch in anderen Projekten 
ehrenamtlich engagiert, ist abso-
lut bewundernswert. Sie hat den 
Preis unbedingt verdient. 
Wir sind sehr froh, dass sie bei 
uns arbeitet und dass wir ihr 
freundschaftlich verbunden sein 
dürfen.

Pfarrer Michael Schäfer

Auerberger 
Frauen-Café International

Der Offene Treff für Frauen mit 
Babys im ersten Lebensjahr geht 
weiter

Für Mütter mit ihren Babys gibt es 
Tee, Kaffee, Brötchen und Kekse, 
aber auch kompetente Hinweise 
zum Thema Erziehung und Eltern-
schaft im ersten Lebensjahr.

Hier tauschen sich Mütter unter-
einander aus, und eine erfahrene 
Pädagogin begleitet die Gesprä-
che über den Alltag und den 
Umgang mit einem Säugling. Sie 
bekommen Anregungen und Tipps 
für den Familienalltag und Infor-
mationen über Unterstützungsleis-
tungen für Kinder und Familien.

Spielsachen sind vorhanden,  
Geschwisterkinder willkommen!

Der Kurs ist gebührenfei.
Donnerstags 10.08. – 07.12.23 
9.30 – 11.00 Uhr
Leitung: Soumia Jehou, 
Montessori-Pädagogin

Information und Anmeldung bei: 
Lada Dalbeck
E-Mail: dalbeck@fbs-bonn.de
Tel. 0228 94490-
30

Der älteste christlich-muslimi-
sche Dialogkreis in Bonn feiert 

sein 20-jähriges Jubiläum. 

Menschen aus der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Petrus, der 
evangelischen Lukaskirchenge-

meinde und den Moscheegemein-
den DiTiB und Al Muhajirin im 

Bonner Norden haben in diesen 
Jahren viel miteinander erlebt, zu-
sammen gefeiert und gelernt, Rei-
sen unternommen,  sich unterstützt 

und in schwierigen Situationen 
zusammengehalten. Beziehungen 

sind gewachsen und tragen bis 
heute, sie sorgen für gute Nach-

barschaft im Stadteil.

Das ist Grund zum Feiern!
3. Oktober 2023

11 bis 13 Uhr
DiTiB-Moschee, 

Hochstadenring 43 
(an der Viktoria-Brücke)

Dazu laden wir alle ein, die mit uns 
feiern wollen oder einfach neu-
gierig darauf sind, Dialogarbeit 
im Stadtteil kennenzulernen. Es 

erwartet Sie/Euch ein spannendes 
Programm mit Zeitzeugen der An-
fänge von MuChri, internationaler 

Musik und einer Diashow der 
Highlights der letzten 20 Jahre.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Nähere Infos: Kernteam MuChri
und bei Beate Sträter

b.straeter@schulreferatbonn.de
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Wenn wir uns am 24. September 
im Gemeindeforum Auerberg tref-
fen, wird es schön voll werden. 

Es wird ein großes Gemeindetref-
fen. Im Gottesdienst feiern wir mit 
unserer Kita Erntedank. Wir neh-
men Kinder durch die Taufe in der 
Gemeinde auf und im Anschluss 
an den Gottesdienst nach einem 
kleinen Imbiss wird die Gemeinde-
versammlung (siehe Seite 3) für 

das Jahr 2023 stattfinden. 
Die Kita feiert ihren Erntedank mit 
der Gemeinde zum ersten Mal in 
Auerberg, weil sie für ein paar Jah-
re zur Auerberger Kita wird. Von 
der Nordstraße zieht der „Kleine 
Lukas“ Ende August in die Tilsiter 
Straße in die ehemalige Bernhard-
Kita, weil das Kita-Gebäude in der 
Nordstraße umgebaut wird. 
Also wird es wuselig und lebendig 
im Gottesdienst. Die Kinder brin-
gen Erntegaben und wer von der 
Gemeinde möchte, kann auch ein 
paar Lebensmittel spenden. Die 
Spenden werden von der Sozial-
beratung unserer Gemeinde an 
Bedürftige verteilt. 

Flohmarkt für Baby- und 
Kindersachen
am 2. September 2023, 9-13 Uhr

Infos bei Johanna 
König de Tenorio, 
koenig_jo@yahoo.de

Die Angebote des Familienzent-
rums gehen trotz Umzug weiter:

Sprechstunde der Sozialberatung
Wann: jeden Mittwoch, 9–10 Uhr
Wo: Alle Termine finden bis auf 
weiteres per Telefon statt.
Wichtig! Bitte melden Sie sich 
bis montags an, wenn Sie einen 
Termin wahrnehmen möchten, 
Tel.: 0228/691094 oder sozialbe-
ratung@lukaskirche-bonn.de

Känguru:  
Frühkindliche Sprachförderung
Kinder zwischen 18 und 36 Mo-
naten nehmen mit ihren Eltern/
Bezugspersonen an einem Kän-
guru-Kurs teil. Die kostenlosen 
Sprachkurse stehen allen Fami-
lien offen, die ihre Kinder beim 
Spracherwerb „Deutsch“ unter-
stützen möchten.
jeden Freitag, 9.00–10.30 Uhr, 
und 10.30–12.00 Uhr
Anmeldung und Infos bei der 
Kursleiterin Barbara Kracht,  
Telefon: 0170/2925511,  
b.kracht@kaenguru-sprache.de

Mama-Mia-Café
Mütter unterschiedlicher Herkunft 
und ihre kleinen Kinder treffen 
sich beim interkulturellen Früh-
stück zum Austausch, Spielen und 
zu kreativen Aktionen;
jeden Dienstag, 9.30–11.00 Uhr 
im Ev. Gemeindeforum Auerberg, 
Helsinkistr. 4, 53117 Bonn
Leitung und Infos: Gabriele Hey-
minck, Dipl.-Sozialpädagogin,  
Telefon: 0228/22722425 

(Krabbelgruppe und Vorkinder-
garten siehe Seite 27)

Der Kleine Lukas kommt nach Auerberg
ein Umzug steht bevor

Der Umbau unserer Kita nimmt 
immer mehr Form an! Mit dem 
Umzug im August ist der Anfang 
gemacht. Danach übergeben 
wir unser Familienzentrum in 
die Hände der Profis: Architekt, 
Bauplaner und Projektmanage-
ment übernehmen das Ruder. 
In enger Abstimmung mit unse-
rem Gemeindeteam wird unsere 
Kita zukunftsfähig gemacht. Da-
für brauchen wir Ihre Hilfe. Wir 
bitten Sie um Spenden für das 
Projekt Kita, damit wir gut für 
die Herausforderungen, die ein 
Bauprojekt mit sich bringt, ge-
wappnet sind.
Wir sind eine Gemeinde im 
Quartier und übernehmen des-
halb mit dem Projekt Verant-
wortung, um auch künftig die 
Familien im Bonner Norden 
zu unterstützen. Vielen Dank  
für Ihre Unterstützung!
Spenden Sie per Banküberwei-

sung oder 
über unser 
Spendenpor-
tal.
h t t p s : / /
www.kd-on-
l i n e s p e n -

d e . d e / p r o j e k t - d e t a i l s .
html?id=2076#projektstand

mailto:koenig_jo%40yahoo.de?subject=
mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:sozialberatung%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:b.kracht%40kaenguru-sprache.de?subject=
https://www.kd-onlinespende.de/projekt-details.html?id=2076#projektstand
https://www.kd-onlinespende.de/projekt-details.html?id=2076#projektstand
https://www.kd-onlinespende.de/projekt-details.html?id=2076#projektstand
https://www.kd-onlinespende.de/projekt-details.html?id=2076#projektstand
https://www.kd-onlinespende.de/projekt-details.html?id=2076#projektstand
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Neustart des ökumenischen  
Bibelgesprächskreises Auerberg 
mit Prof. Dr. Günter Röhser 
 
Wir freuen uns, dass es nach den 
Sommerferien ein neues Angebot 
eines ökumenischen Bibelkreises 
geben wird. 
Dafür konnten wir Herrn Prof. 
Dr. Günter Röhser gewinnen, der 
gerne das Staffelholz übernimmt 
und bereit ist, ein neues Angebot 
zu machen.
 
Er lädt Sie herzlich ein zu einem 
ersten Treffen, bei dem es um die 
Abstimmung des Formates und 
alle weiteren Modalitäten gehen 
soll.

Dienstag, 22. August 2023, 
um 19.30 Uhr 
im Ev. Gemeindeforum Auerberg. 

Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen und wir freuen uns 
auf rege Teilnahme! Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Pfarrerin Michaela Schuster
 

Günter Röhser studierte Evange-
lische Theologie in Erlangen, Hei-
delberg und Neuendettelsau. Er 
promovierte 1986 in Heidelberg 
und habilitierte sich dort 1993 
für Neutestamentliche Theologie. 
1988 wurde er zum Pfarrer der 
bayerischen Landeskirche ordi-
niert. 1997 folgte die Berufung 
zum Universitätsprofessor für 
Bibelwissenschaft an die RWTH 
Aachen. Von 2003 bis 2022 war 
er Professor für Neues Testament 
an der Evangelisch-Theologischen 

Fakultät der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Seine Forschungsschwerpunkte 
sind paulinische Theologie und 
grundsätzliche Fragen der Bibel-
übersetzung und des Bibelver-
ständnisses.

Im Bibelgesprächskreis soll es 
nicht nur um ein besseres Ver-
ständnis der biblischen Texte und 
ihrer Entstehung gehen, sondern 
vor allem darum, miteinander 
über den biblischen Texten ins 
Gespräch zu kommen und sich 
persönlich zu fragen: Was nehme 
ich als Botschaft der Texte für 
mich selbst und für uns als Ge-
meinde wahr?

Ökumene

16. September 2023 
21. Oktober 2023

18. November 2023 
16. Dezember 2023

Taizégebet

Taizégebet ist ein meditatives 
gemeinsames Gebet mit oft 
wiederholten Gesängen in vielen 
verschiedenen Sprachen, die in 
der Stille des Herzens weiterklin-
gen, wenn wir auseinandergehen. 
Taizégebet ist Gebet, instrumental 
begleiteter Gesang, Meditation 
über einen Bibeltext in unauf-
dringlicher Gemeinschaft. Frère 
Roger sagt: „Wer singt, betet 
doppelt.“ 
Eine – manchmal kleine – Gruppe 
von Menschen weiß sich im Gebet 
mit Menschen aller Länder und 
Zeiten verbunden. 
Wie seit vielen Jahren beten wir 
an jedem 3. Samstag im Monat 
um 18.00 Uhr in der Lukaskirche. 

Dabei können Menschen einfach 
kommen und gehen und selbst 
bestimmen, wie und ob sie sich 
einbringen möchten: die eigene 
Stimme ausprobieren, eine freie 
Fürbitte sprechen, eine Kerze 
anzünden oder einfach nur lau-
schen. Probieren lohnt sich. 

Kontakt:
anne.habermann@gmx.de

Ökumenischer Bibelgesprächskreis Auerberg

Monatsspruch November 2023
Er allein breitet den 

Himmel aus und geht auf den 
Wogen des Meers. 

Er macht den Großen Wagen 
am Himmel und den Orion 

und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens.

Hiob 9,8-9

mailto:anne.habermann%40gmx.de?subject=
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Sonntag, 5. November 
15 Uhr

Kerzenandacht 
vor der Bernhardkirche

in Gedenken an die Kriegsopfer.

Dazu können Kerzen 
mitgebracht werden.

Sonntag, 26. November 
15 Uhr

Lichterfeier 
zum Totengedenken
auf dem Nordfriedhof 

am Pavillon rechts vom Haupteingang.

Dazu können Kerzen für die 
Gräber mitgebracht werden.

Klupp'91 Kreis lebensfroher unternehmenslustiger passionierter Pensionäre

Donnerstag, 14. September 23
Besucherführung auf dem 
Flughafen Köln/Bonn
Info und Anmeldung: 
W. Freesen (s.u.)

Donnerstag, 19. Oktober 2023
August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben, Heinrich Heine 
und die Bonner Allgemeinheit
Michael Hacker (Bonn)

Carl Georg 
Christian 
Schumacher, 
Hoffmann von 
Fallersleben 
1819 
(gemeinfrei)

16. November 2023
Trost und Vertröstung in 
schweren Zeiten *
Prof. em. Dr. theol. Hans-
Jürgen Benedict (Hamburg)
Am Flügel: Cleveland Kersh

In Zusammenarbeit mit 
dem Ev. Forum Bonn

* Dem Theologen Hans-Jürgen 
Benedict geht es u.a. darum zu 
fragen: Wie kann man der Toten 
gedenken ohne aufzurechnen? 

Käthe Kollwitz, 
Mutter mit 
totem Sohn, 
Bronzeplastik 
von 1939, mit 
freundlicher 
Erlaubnis des 
Kölner Kollwitz-
Museums, 
www.kollwitz.de 

Wie kann Gedenken dauerhaft 
sein, ohne zum leeren Ritual 
zu werden? Gibt es neben 
dem Gedenken auch die 
Möglichkeit des Vergebens und 
Vergessens? Schließlich: Was 
hat das Christentum heute 
noch für ein Trostpotential?"

Die Veranstaltungen finden, 
wenn nicht anders angegeben, 
jeweils um 16.30 Uhr 
im Ev. Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistr. 4, statt. 

Kontakt und Information:
Dr. Joachim Rott 
jn.rott@web.de, 
Telefon: 0157-82296972 und 
Werner Freesen 
WFreesen@web.de
Telefon: 0228/676605

Im Lukaszentrum
Kaiser-Karl-Ring 25a
Café Turmstube

mittwochs 15:00 - 17:00
Christel Trauth, 0228-9659739 

Round-Dance (Phase II-IV+)
donnerstags 14:00 - 16:00

W. Friedl, 0228-655176

Im Gemeindeforum Auerberg
Helsinkistraße 4
Seniorentreff

mittwochs 15:00 - 17:00
Renate Vogel, 0160-94407649

Pfarrerin Michaela Schuster,
0228-2278715

Angebote für Senioren 
und Seniorinnen Ökumenische Andachten mit St. Thomas Morus

mailto:jn.rott%40web.de?subject=
mailto:WFreesen%40web.de?subject=
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Ein offenes Angebot für alle 
Interes sier ten, die Meditations -
-form des Sitzens in der Stille 
einzuüben, vorbereitet durch 
Körperübungen und ergänzt durch 
Gehmeditation. 

Nehmen Sie bitte vor Ihrer ersten 
Teilnahme Kontakt auf zu 
Pfarrerin Michaela Schuster 
Telefon: 0228 – 2 27 87 15
m.schuster@lukaskirche-bonn.de
Jeweils am 1. und 3. Montag im 
Monat,  20 – 21 Uhr: 
7.8, 21.8., 4.9., 18.9., 2.10., 
16.10., 6.11, 20.11., 4.12., 18.12. 
Kapelle im Ge mein de   forum  
Auer berg, Helsinkistraße 4.

Kontemplation 

Lesen und reden:
im Lukaszentrum, 
Kaiser-Karl-Ring 
(Turmstube), 
jeweils um 11 Uhr

Literaturinteressierte treffen 
sich alle zwei Monate am vierten 
Sonntag im geraden Monat, 
11.00 Uhr, im Lukaszentrum, 
Kaiser-Karl-Ring (Turmstube). 

Besprochen wird am
Sonntag, 22. Oktober 2023,
"Der talentierte Mr. Ripley" 
Patricia Highsmith

Das nächste Treffen danach ist 
dann am 25. Februar 2024. 

Alle sind herzlich eingeladen! 
Kontakt: Regina Milchert, 
regina.milchert@gmx.de 

Literaturcafé

Wir treffen uns
jeweils am 3. Mon-

tag im Monat 
15 – 17 Uhr im 

Gemeindeforum 
Auerberg, Helsinkistraße 4

25. September 2023
„Das Schwere leicht gesagt!“
Hanns Peter Hüsch – das schwar-
ze Schaf vom Niederrhein!
Pfarrer i. R. Dr. Henning Theurich
23. Oktober 2023
„Jeder spinnt auf seine Weise-der 
eine laut, der andere leise!“
Ein Nachmittag mit Joachim Ringelnatz
Susanne und Ludwig Egener
20. November 2023
Marc Chagall: Sein Leben, seine Werke.
Altbischof Klaus Wollenweber 
Dezember: 
Weihnachtsfeier mit dem Seniorenkreis
Kontakt: Pastorin Gerlinde  
Theurich-Heumann, 
gerlinde_theurich-heumann@
web.de, Tel. 0228-6897311

Aktuelle Information zur  
Ev. Lukaskirchengemeinde finden 
Sie unter www.lukaskirche-bonn.de.

Kontaktrunde
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Angebote für Erwachsene

Bei Kaffee und Kuchen kann von 11 bis 15  Uhr ge stöbert und ge-
handelt, ge- und verkauft werden: Gutes und Gebrauch tes aus Kleider- 
und Schuh schränken, Hand taschen, Hüte und Mützen, Mode schmuck, 
Wintersachen, Schlittschuhe, Stiefel und Acces soires.
Die Standgebühr beträgt 10 € und einen Kuchen. Der Erlös ist für die 
Jugendarbeit im Gemeindeforum Auer berg bestimmt. 
Infos & Anmel dung bis 20. Oktober bei Küsterin Renate Vogel 
0160 – 94 40 76 49. 

mailto:m.schuster%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:regina.milchert%40gmx.de?subject=
mailto:gerlinde_theurich-heumann%40web.de?subject=
mailto:gerlinde_theurich-heumann%40web.de?subject=
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Sonntag, 13. August
(10. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. und Be-

grüßung der neuen Konfis Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 20. August
(11. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Prädikant Dr. Steinert Lukaskirche

Sonntag, 27. August
(12. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Sonntag, 3. September
(13. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 10. September
(14. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 ökumenischer Gottesdienst mit 

St. Petrus zum Gemeindefest
Pfarrer Schäfer,  
Pfarrer Dr. Rieve

Platz vor dem 
Frankenbad

Sonntag, 17. September
(15. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrer Wey Lukaskirche

Sonntag, 24. September
(16. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst zu Erntedank

anschl. Gemeindeversammlung Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 1. Oktober
(17. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Superintendent

Pfarrer Pistorius Lukaskirche

Sonntag, 8. Oktober
(18. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Sonntag, 15. Oktober
(19. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Freitag, 20. Oktober 18:30 Mirjam-Gottesdienst Pfarrerin Schuster  
und Team Gemeindeforum

Sonntag, 22. Oktober
(20. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 29. Oktober
(21. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Dienstag, 31. Oktober
(Reformationsfest) 19:00 Gottesdienst Pfarrer Schäfer Lukaskirche

Sonntag, 5. November
(22. Sonntag nach Trinitatis) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Lukaskirche

Sonntag, 12. November
(Drittletzer Sonntag des 
Kirchenjahres)

10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrer Schäfer Gemeindeforum

Sonntag, 19. November
(Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres)

10:30 Gottesdienst Pfarrer Schäfer Lukaskirche

Mittwoch, 22. November
(Buß- und Bettag)

16:00

20:00

Gottesdienst 

Gottesdienst

Pfarrerin Schuster

Pfarrerin Schuster

Gemeindeforum

Lukaskirche

Unsere Gottesdienste
13. August bis 10. Dezember 2023 Ev. Gemeindeforum Auerberg

Helsinkistraße 4
Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a

J

besondere Musik KindergottesdienstK
Gottesdienst 
bes. für JugendlicheJGottesdienst 

bes. für Kinder
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Sonntag, 26. November
(Totensonntag)

10:30

10:30

Gottesdienst 

Gottesdienst

Pfarrerin Schuster

Pfarrer Schäfer

Gemeindeforum

Lukaskirche

Sonntag, 3. Dezember
(1. Advent)

10:30

18:00 Gottesdienst zur Eröffnung des 
lebendigen Adventskalenders

Pfarrer Schäfer

Pfarrerin Schuster, NN

Lukaskirche

St. Bernhard

Sonntag, 10. Dezember
(2. Advent) 10:30 Gottesdienst m. A. Pfarrerin Schuster Gemeindeforum

Unsere Gottesdienste in den Seniorenwohnheimen:
Augustinum, Römerstraße 118: Gottesdienst an allen Sonn- und Feiertagen um 9.30 Uhr
Haus Rosental, Rosental 80: Gottesdienst an allen Sonn- und Feiertagen um 10.00 Uhr
Seniorenheim Josefshöhe, Am Josephinum 1: i. d. R. jeden 3. Freitag im Monat um 16.00 Uhr, 
Seniorenheim Haus St. Agnes, Graurheindorfer Straße 151: nach Absprache. 

Bitte achten Sie auch auf die Ankündigungen in den Einrichtungen. 

Unsere Gottesdienste
13. August bis 10. Dezember 2023 Ev. Gemeindeforum Auerberg

Helsinkistraße 4
Lukaskirche
Kaiser-Karl-Ring 25a



Samstag, 16. September 18:00 Taizégebet Team Lukaszentrum

Samstag, 21. Oktober 18:00 Taizégebet Team Lukaszentrum

Sonntag, 5. November 15:00 Kerzenandacht 
vor St. Bernhard Pfarrerin Schuster, NN St. Bernhard

Samstag, 18. November 18:00 Taizégebet Team Lukaszentrum

Sonntag, 26. November 15:00 Lichterfeier zum 
Totengedenken Pfarrerin Schuster, NN Nordfriedhof

Unsere Andachten

Gottesdienst m. A.

Heiligabend gemeinsam feiern  
In diesem Jahr soll es die Gelegenheit geben, nach 
dem Gottesdienstbesuch (Christvesper  
18.30 Uhr  – 19.30 Uhr) im Gemeindeforum zusammen 
zu bleiben und gemeinsam den Heiligabend zu feiern.  
Haben Sie Interesse, im Vorbereitungsteam 
mitzumachen und selbst einen besonderen 
Heiligabend zu erleben?  Dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Ich freue mich auf Ihre E-mail oder Ihren Anruf. 

Pfarrerin Michaela Schuster  
E-Mail: m.schuster@lukaskirche-bonn.de,  
Telefon: 0228 – 2 27 87 15 

Lebendiger Adventskalender 
in Auerberg und Graurheindorf
Im Advent 2023 besteht wieder Gelegen-
heit, allabendlich vor einem adventlich geschmückten 
Auerberger oder Graurheindorfer Fenster zusammen zu 
kommen. Bei den Gastgebenden der Fenster gibt es klei-
ne Geschichten, Adventslieder, Kekse oder heißen Tee zu 
genießen. Wer ein Fenster gestalten möchte, melde sich 
bitte bei e.wagner@lukaskirche-bonn.de. 
Mit dem Auftaktgottesdienst in St. Bernhard wollen wir 
in ökumenischer Verbundenheit den Advent be“gehen“. 
Lasst Euch überraschen! Feiern Sie mit!

Pfarrerin Michaela Schuster

mailto:m.schuster%40lukaskirche-bonn.de?subject=
mailto:e.wagner%40lukaskirche-bonn.de?subject=
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So können Sie uns erreichen
Evange lisches 
Gemeinde
forum 
Auerberg
Helsinkistr. 4 / Luxem  -
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-11
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Renate Vogel 
(Küsterin/Hausmeisterin)
Telefon: 0160 – 94 40 76 49
r.vogel@lukaskirche-bonn.de

Sozialberatung
Telefonische Terminvereinbarung:
Juliane Wächter
0228 – 180 67 50
Yvonne Wischniowsky
0228 – 180 67 49
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn
sozialberatung@lukaskirche-bonn.de

LukasGemeindediakonie
Hilfe und Krankenpflege zu Hause 
Gudrun Scheliga 
(kommissarische Leitung)
Pariser Str. 51-53, 53117 Bonn 
Telefon: 0228 – 63 75 54
Telefax: 0228 – 63 75 43
gemeindediakonie@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit:  
Mo bis Fr 12.00 – 14.00 Uhr

Jugendarbeit
Helsinkistr. 4 / Luxem-
burger Str. 37, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 2 27 87-20
Telefax: 0228 – 2 27 87-21
Dominik Frisch
Damaris Forkel
Malika Imzouaren
d.frisch@lukaskirche-bonn.de
d.forkel@lukaskirche-bonn.de
Imzouaren.malika@ekir.de

Lukaskirche/
Lukaszentrum
Kaiser-Karl-Ring 
25a / Nordstr. 1
53111 Bonn
(für Gruppen im Lukaszentrum,
keine allgemeine Auskunft)
Aivars Kloks 
(Küster/Hausmeister) 
Telefon 0172 – 54 73 176
a.kloks@lukaskirche-bonn.de

Ev. Familienzentrum 
und Kindertagesstätte  
“Der kleine Lukas”
Franziska Ziegler (Leiterin)
kita@lukaskirche-bonn.de 
Förderverein: 
foerderluki@web.de

Ehrenamtskoordination
der Geflüchtetenarbeit im 
Bonner Norden
Rita Bruners
Telefon: 0173 – 9 46 60 48
r.bruners@thomas-morus-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Stiftsseelsorge im  
Augustinum Bonn
Pastor Johannes Küsel
Römerstr. 118, 53117 Bonn
Telefon: 0228 – 556-418
johannes.kuesel@augustinum.de

Ev. Beratungsstelle Bonn
Thomas Dobbek
Dipl.-Psychologe
Maria Heisig
Dipl.-Psychologin
Telefon: 0228 68 80 150
beratungsstelle-bonn@ekir.de

Pfarrer und Pfarrerinnen:
Pfarrer Michael Schäfer
Kaiser-Karl-Ring 25, 53111 Bonn
Telefon: 0228 – 67 73 70
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Pfarrerin Michaela Schuster 
Welrichsweg 28, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 – 2 27 87 15
m.schuster@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeit nach Vereinbarung

Für die LVR-Klinik
Pfarrerin Ute Schroller
Telefon LVR-Klinik: 551-2141
u.schroller@lukaskirche-bonn.de

Für den Religionsunterricht am 
Berufskolleg BonnDuisdorf
Pfarrerin Gabriela Voß 
g.voss@lukaskirche-bonn.de

Prädikantin Erika Fischer
(Kontakt über das Gemeindebüro)

Prädikant Dr. Bernd Steinert
bernd.steinert@ekir.de

Kirchenmusik
Cleveland Kersh (Kantor) 
bachscholar@gmail.com

Gemeindeamt
Adenauerallee 37, 53113 Bonn
Ulrike EngelHimstedt
Telefon: 0228 – 6880-464
u.engel-himstedt@lukaskirche-bonn.de 
Ellen Wagner
Telefon: 0228 – 6880-416
e.wagner@lukaskirche-bonn.de
Sprechzeiten: Mo bis Do 9.00 – 
14.00 Uhr, Fr bis 13.00 h
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Regelmäßige Termine
Zentrum Lukaskirche

Auerberger Kantorei
mittwochs 19:30 - 21:30

Kinder und Jugendchöre
Die Proben beginnen wieder Anfang 

September, montags ab 15 Uhr
Cleveland Kersh  

bachscholar@gmail.com

ElternKindGruppe
mittwochs 9:30 - 11:00

Sandra Tremper-Degenhardt, 
0228-2428763

Café Turmstube
mittwochs 15:00 - 17:00

Christel Trauth, 0228-9659739 

RoundDance (Phase II-IV+)
donnerstags 15:00 - 17:00

W. Friedl, 0228-655176

Spieleabend
1. Freitag im Monat 18:30

christian.v.arnim@gmail.com 
lkaenzweiler@gmx.de 

0151 21672440

Ökumenisches Taizégebet
3. Samstag im Monat 

anne.habermann@gmx.de 

Literaturcafé
4. Sonntag im geraden Monat

R. Milchert, regina.milchert@gmx.de

Jugend und Stadtteilarbeit 

Hausaufgabenbetreuung
Sekundarstufe I u. II (*)
montags u. mittwochs 16:00 - 18.00

die, do u. freitags 17:00 - 19:00
Anmeldung erforderlich!

Offene Tür
montags, mittwochs, donnerstags, 

freitags, 14:30 - 19:00
Sprachförderung (*)

donnerst. u. freitags 15:30 - 17:30
Anmeldung erforderlich!

Lesestunde (*)
montags 14:30 - 16:00

ForscherAG (*)
dienstags 15:00 - 17:00

SpieleAG (*)
dienstags 17:00 - 19:00

Basteltreff
mittwochs 16:30 - 18:00

Kochen
montags, mittwochs, freitags 

16:00 - 18:30
Sport AG für 8 - 14 Jährige (*)

donnerstags 16:00 - 18:00
Anmeldung erforderlich!

Jugendtreff ab 13 Jahre
freitags 18:00 - 20:00

Mädchentreff
samstags 10:00 - 15:00

Dominik Frisch, Malika Imzouaren, 
Damaris Forkel, 0228-2278720

d.frisch@lukaskirche-bonn.de

Ev. Gemeindeforum Auerberg

Vorkindergartengruppe
montags u. mittwochs 9:00 - 12:00

Juliane Suppert, 0228-236955 

Kontaktrunde für Frauen 
3. Montag im Monat, 15:00 - 17:00

G. Theurich-Heumann 0228-6897311
gerlinde_theurich-heumann@web.de

Kontemplation 
1. u. 3. Montag im Monat, 20:00

Pfrn. M. Schuster, 0228-2278715
m.schuster@lukaskirche-bonn.de

MamaMiaCafé
dienstags 9:00

G. Heyminck, 0228-22722425

Konfirmandenunterricht
dienstags 17:00 - 19:00

Pfr. M. Schäfer, 0228-677370
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de

Freiraum  
dienstags 19:00 - 21:00

Pfr. M. Schäfer, 0228-677370
m.schaefer@lukaskirche-bonn.de

Seniorentreff
mittwochs 15:00 - 17:00

Renate Vogel, 0160-94407649
Pfrn. M. Schuster, 0228-2278715

Elternstart NRW: Auerberger 
FrauenCafé International

donnerstags 9:30 - 11:00
Lada Dalbeck, 0228-94490-30

Ökum. Seniorenkreis Klupp‘91 
1x im Monat, donnerstags 16:30

J. Rott, 0157-82296972, 
jn.rott@web.de

Die mit einem (*) 
gekenn zeich neten 

Pro jekte werden 
unterstützt von 

Sterntaler Bonn e.V. 

Vielen Dank!

Ergebnisse der Spendenaufrufe vom 01.01. bis 30.06.2023
Diakoniesammlung 590,00 €
Sozialberatung 2.729,30 €
Jugendarbeit (ohne Zuwendungen von Sterntaler Bonn e. V.) 1.360,00 €
Kirchenmusik 3.515,00 €
Kindertagesstätte mit Projekt Zukunftsfähigkeit Kita 300,00 €
ökumenischer Arbeitskreis St. Petersburg 350,00 €
Anbau Gemeindeforum Auerberg 655,00 €

IMPRESSUM: Die nächste Ausgabe (79) des 
LUKAS-FORUM ist für Dezember 2023 geplant. 
Redaktionsschluss ist der 31. Oktober 2023. 
Vorschläge und Termine bitte schriftlich an Ellen 
Wagner (ella.wagner@gmx.de) oder Pfr. Michael 
Schäfer (m.schaefer@lukaskirche-bonn.de).
Die Redaktion behält sich vor, nicht alle 
Vorschläge zu veröffentlichen. Herausgeber: 
Presbyterium der Ev. Lukas kirchengemeinde 
Bonn. Redaktion: Alexander Nies, Mar-
grit Röhm, Pfr. Michael Schäfer (V.i.S.d.P.), 
Pfrn. Michaela Schuster. Konzept u. Layout:  
Ellen Wagner. Druck: Siebengebirgs-Druck, Karl-
str. 30, 53604 Bad Honnef
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Aus dem Kirchenkreis

Willkommen kleiner Segen!

Segen berührt, stärkt und schenkt Hoff-
nung – das empfinden viele Menschen. 
Nicht wenige kommen vor allem in den 
Gottesdienst, um Segen zu empfangen 
und ermutigt weiterzugehen. Das gilt 
vor allem in Phasen, in denen sich unser 
Leben sehr verändert und in denen wir 
Orientierung und Halt suchen.
Die Idee aus den Erprobungsräumen 
der Evangelischen Kirche im Rhein-
land aufgreifend, laden wir einmal im 
Jahr frischgebackene Eltern in einem 
persönlichen Anschreiben zu einer Se-
gensfeier ein. Ein Kind zu bekommen, 
ist mit viel Freude aber manchmal auch 
mit Sorge um das kleine Menschenkind 
verbunden. Mit einer Segensfeier für 
Babys sprechen wir dem Neugebore-
nen, den Eltern, Geschwistern und der 
ganzen Familie Gottes Segen zu.

Das tun wir zentral für die Evangelische 
Kirche in Bonn am 22. Oktober 2023, 
um 16 Uhr in der Matthäikirche 
(Gutenbergstr. 10, 53123 Bonn).

Eine Segensfeier für Babys ist keine Tau-
fe und will es auch gar nicht sein. Die 

Taufe ist für den Täufling der Beginn 
einer lebenslangen Beziehung zu Jesus 
und der Beginn seiner Mitgliedschaft 
in Kirche und Gemeinde. Unabhängig 
davon, ob sich die Eltern für die Taufe 
entscheiden oder damit noch warten, 
ist jedes Kind von Anfang seines Lebens 
an Gottes geliebtes Kind. Das sagen wir 
dem Neugeborenen und seiner Familie 
in der Segensfeier zu und feiern in der 
Gemeinschaft anderer junger Familien 
das Leben und die Geburt.

Segen tut gut – tragen wir ihn hinaus in 
die Welt! Das ist unser Auftrag!

Für das Segenberührt-Team
Pfarrerin Caroline Tippmann

Ev. Kirchengemeinde Hardtberg

Jugendparty im September: 
Party in der 

größten Kirche Bonns 
Am 8. September findet in der 

Kreuzkirche im Herzen von 
Bonn ab 19 Uhr eine Party für 

Jugendliche des gesamten 
Kirchenkreises statt. 

Die Kirche, die im Rahmen 
des Beethovenfestes komplett 
leergeräumt sein wird, steht 

für einen Abend allen Jugend-
lichen ab 14 Jahren zur 

Verfügung. 
Ein Planungsteam, in dem sich 

auch viele Jugendliche der 
Lukaskirchengemeinde enga-
gieren, stellt extra für diesen 
Abend ein Programm zusam-

men: Es gibt Musik, Essen, 
kleine Aktionen und Möglich-
keiten zum Chillen. Außerdem 

natürlich Disco-Feeling und 
viele junge Menschen. 

Es sind alle  
herzlich willkommen! 

Pfarrer Niels Wey

Klimagerecht?! Aktionstage der Ev. Kirche in Bonn & Region
Gerechtigkeit in der Klimakrise: Am 15. September gehen zum Globalen Klima-
streik weltweit wieder viele Menschen auf die Straße, um Regierungen und 
Konzerne zur Verantwortung zu ziehen für die eskalierende Klimakrise.
Der Ev. Kirchenkreis Bonn lädt interessierte, motivierte und skeptische Menschen 
zu Aktionstagen vom 14. bis16. September ein – weil wir die Schöpfung 
lieben.
14.09.2023 ab 17.30 Uhr: Schilderwerkstatt und Vernetzung für die Demon-
stration am Freitag auf dem X-tra-Platz vor der Kreuzkirche
15.09.2023 Treffen an der Kreuzkirche 30 min vor Demo-Beginn: Die evangeli-
sche Kirche geht gemeinsam zur Anfangskundgebung. Nach der Demonstration 
gibt es ein Zusammenkommen mit Stärkung am Kirchenpavillon.
16.09.2023 ab 18 Uhr auf dem X-tra-Platz vor der Kreuzkirche: Programm zum 
Mitmachen, ab 19 Uhr Diskussionsformat „Klimagerecht?!“

Infos bei:
Annika Bohlen, Projektmanagerin für Klimagerechtigkeit
tel.: +49 174 1500833, E-Mail: annika.bohlen@ekir.de

mailto:annika.bohlen%40ekir.de?subject=

